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Die offizielle Kerbezeitung zur 570. Harheimer Kerb

Das Programm zur Kerb 2003

Freitag, 03. 10.03: 14.00 Uhr Kinderkerb im Restaurant 
„Im Abseits“

Samstag, 04. 10.03: 15.30 Uhr Aufstellung des Kerbebaums vor
dem Bürgerhaus

20.00 Uhr Showtanz mit der Band

Sonntag, 05. 10.03: 14.00 Uhr Kerbeumzug
anschließend Kaffee und Kuchen im 

Bürgerhaus mit dem 
Musikverein Harheim

20.00 Uhr Showtanz mit der Band

Montag, 06. 10.03: 11.00 Uhr Frühschoppen im Bürgerhaus 
mit der Band Gaudi-Express

16.00 Uhr Gickelschmiss
20.00 Uhr Showtanz mit der Band

An allen Tagen ist der Eintritt frei!
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Im Januar 2002 hatten wir
unseren Maskenball im Bürger-

haus. Stimmungsmäßig war es eine
gelungene Veranstaltung. Von der
Besucherzahl konnten wir nicht zu-
frieden sein. Vielleicht lag es an dem
frühen Termin, oder aber es wird
von unseren Mitgliedern und Har-
heimer Bürgern nicht angenommen.

Im August 2002 fand unser erster
Vereinsausflug statt. Samstags früh
ging es mit 25 Vereinsmitgliedern
nach Weinheim a.d. Bergstrasse, wo
wir einen schönen Tag auf der
Weinheimer Kerb verbrachten. Über
Einzelheiten möchte ich jetzt nicht
eingehen, doch ich denke, dass es
für uns als Kerbeverein recht auf-
schlussreich war.

Rückblick Kerb 2002
Zum zweiten Mal verteilten wir in

Harheim gratis die Kerbezeitung.
Ich denke, dass die Zeitung zu einer
festen Einrichtung der Harheimer
Kerb wird. Allen Helfern die dazu
beigetragen haben, unsere Kerbe-
zeitung zu entwerfen und die Anzei-
gen zu besorgen, sei recht herzlich
gedankt.

Am Freitag fand die Kinderkerb
im Abseits statt. Unsere Kinder-
kerbeburschen, die von Andreas
Neidel betreut wurden, machten ihr
Programm wieder vorzüglich. Jürgen
Stöger besorgte einige Spiele, mit
denen wir die Kinder recht ordent-
lich beschäftigen konnten. Allen
Helfern, die sich an der Kinderkerb
beteiligten, vielen Dank.

Auch konnten wir wieder einen
Kerbepin, von Philipp Hantke ent-
worfen und besorgt, unseren Har-
heimer Bürgern zum Verkauf anbie-
ten. Ich hoffe dass Philipp auch
dieses Jahr uns wieder mit einem
neuen Motiv, einen Pin zur Kerb
2003 präsentiert.

Zum Kerbsamstag gibt es nicht
viel zu sagen. Der Saal im Bürger-
haus war wie immer sehr gut be-
sucht. Auch in der Sektbar, die 
wieder von uns dekoriert wurde,
war ein recht guter Umsatz.

Am Sonntagmittag hatte es der
Wettergott nicht so gut mit uns ge-
meint. Nach heftigen Regenschau-
ern konnte der Kerbeumzug mit
einiger Verspätung doch noch statt
finden. Teilnehmende Vereine waren
KJV, FFW, SGH, MF 93, die Kin-
derkerbeburschen und der HKV
mit den Kerbeburschen.

Am Sonntagabend ging es mit
Tanz und einem „Wetten Das…“,
von unseren Kerbeburschen orga-
nisiert und vorgeführt, etwas ruhiger
zu.

Grosse Erwartungen hatten wir
am Kerbmontag. Wird es wieder so
schön wie ein Jahr zuvor, oder war
der Kerbmontag 2001 eine Eintags-
fliege. Dank dem Gaudi Express
und etlichen Freibierspendern wurde
der Frühschoppen und der Kerb-
montag auch Dank der Kerbebur-
schen wieder ein voller Erfolg.

In unserem zweiten Jahr als Orga-
nisator der Harheimer Kerb sind wir
vom Vorstand des HKV der Mei-
nung, dass wir die Harheimer Kerb
wieder etwas beleben konnten, und
werden uns bemühen auch in Zu-
kunft weiterhin neue Ideen zu ver-
wirklichen, damit wir noch etliche
Jahre Harheimer Kerb feiern dürfen.

Ich bedanke mich für das Jahr 2002
bei meinen Vorstandsmitgliedern,
Beisitzern, Helfern der Kerbezei-
tung, Kinderkerb, des Kerbeumzug,
den Helfern der Saal und Sektbar-
dekoration und wünsche mir, falls
ich wieder als 1. Vorsitzender ge-
wählt werde, auch 2003 eine gute
Zusammenarbeit.

Herbert Haas

Harheimer Kerbezeitung 2003

Jahresrückblick 2002 des 
Harheimer Kerbevereins 2000 e.V.
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In diesem Jahr hat sich einiges
in der Personalpolitik der Ker-

beburschen geändert. Sowohl bei
den Zu- und Abgängen, als auch im
Präsidium.

Auch 2003 haben wir wieder einen
neuen Bembelwart. Christopher
Guth ist der Kandidat. Schon sein
Vater war  Kerbbursch, seine Mutter
Kerbmädchen und seine Schwester
Kathrin wurde 2000 zum Kerb-
mädchen gekürt. Also jemand der
die Voraussetzungen hat, ein guter
Kerbbursch zu werden, aber im
Moment ist er erst einmal Bembel-
wart. Den Rest zeigt die Zeit.

Leider hörten auch 2 Personen
vom letzt jährigen „Team“ auf.
Patrick Schöneck und Tobias Quirin
sind in diesem Jahr nicht mehr dabei,
da „es einfach langt“ und sie „keine
Lust mehr haben“. Dies muss man
einfach akzeptieren, wenn man 3
Jahre Kerbbursch hinter sich hat.

Viel Wirbel gab es um Tobias
Quirin. Hat er noch vor der Feld-

party seinen Rücktritt bekannt ge-
geben, widerrief er diesen während
seines Aufenthaltes am Bodensee,
doch vor der ersten Sitzung meinte
er, er mache dann doch nicht mit.
Aber er überlegte es sich an der 2.
Sitzung. Als Gast anwesend, erklärte
er wieder einzusteigen. Doch wie er
halt so ist, verkündete er am darauf
folgenden Mittwoch, dass er definitiv
nicht mehr dabei ist, da er während
seiner Ausbildung als Garten- und
Landschaftsbauer jeden Samstag
arbeiten muss. Nach diesem ganzen
Spiel „ich mach mit– ich mach nicht
mit– ich mach mit– ich mach nicht
mit“ ist er jetzt definitiv nicht mehr
dabei, dies war allerdings der Redak-
tionsstand vom 04.09.2003. (Ände-
rungen vorbehalten). Somit sind wir
in diesem Jahr 11 Kerbeburschen.

Das letzt jährige Präsidium um
meine Person, Christian Moser als
Präsi, Vize Marco Stamm und Kas-
sierer Holger Rose wurde komplett
abgelöst. Der Grund dafür liegt

darin, da das Präsidium 3 Jahre lang
in dieser Formation tätig war und
jetzt es an der Zeit ist, den jungen
die Verantwortung zu übertragen,
da „Kerbbursch sein“ kein Beruf,
sondern Hobby ist, ...leider. Wir
haben in den vergangenen Jahren
einiges auf die Beine gestellt, wie
z.B. die Feldparty, das Kerbedank-
fest, die Kerbparade 2000 und einige
andere Sachen. Darauf können wir
stolz sein. Natürlich auch mit Hilfe
des Kerbevereins wurde vieles an
der Harheimer Kerb besser und ver-
bessert. Allein der Kerbmontag zieht
die Massen wieder zum Frühschop-
pen ins Bürgerhaus. Ohne den Ker-
beverein wäre die Kerb in einigen
Jahren nicht mehr vorstellbar. Hier-
für kann man nicht genug danken.

Doch es ist auch wichtig, für das
Bestehen der Kerb, dass auch mal
neue Leute die Chance haben, Ver-
antwortung an der Kerb im Präsi-
dium der Kerbburschen zu über-
nehmen. Die Jungen können sich

jetzt beweisen, ich bin da ziemlich
optimistisch, sonst hätten wir dieses
Amt nicht abgegeben.

Doch wer sind eigentlich die
„Jungen“? Am neuen Präsidenten
hat sich vom Papier her nur der
Nachname geändert. Christian Happ
hat in diesem Jahr das Sagen über
die Kerbburschen. „Happi“, wie er
von fast allen genannt wird, ist in
seinem 3. Kerbburschjahr, das heißt,
er hat einiges an Erfahrung sammeln
können. Er geht noch zur Schule,
obwohl man ihm das nicht ansieht.
Er besucht die 11. Klasse in der
Otto-Hahn-Schule und hat vor, sein
Abitur dort zu absolvieren. Es
braucht natürlich ein wenig Zeit,
um sich an ein solches Amt als Präsi
zu gewöhnen, doch er hat sich an
der 1. und 2. Sitzung einigermaßen
tapfer geschlagen.

Er bricht die Herzen der stolzesten
Frauen, so charakterisiere ich Seba-
stian „Haui“ Hauert. Aber er wird
sich auch als Vize gut durchsetzen.
Sebastian Hauert tritt das ehemalige
Amt von Marco Stamm an. Haui ist
ebenfalls in seinem 3. Jahr. Als Halb-
Kalbacher bringt er eine neue Farbe
(Ortschaft) in die Kerbburschen,
wohnt aber seit 2001 in Harheim.
Schon Hauis Mutter, Priska Hauert
(geb. Neidel) war in Harheim Kerbe-
mädchen. Seinen Job als Vize nimmt
der momentane Zivildienstleistende
schon am Anfang sehr ernst. Er ver-
sucht schon jetzt alles für die Kerb zu
erledigen. Das lässt Hoffen auf wei-
tere gute und konstante Leistungen.

Harheimer Kerbezeitung 2003

Die Harheimer Kerbeburschen 2003

Christian Happ
Präsident

Kerbbursch seit 2001

Christian Moser
1. Liedanstimmer

Kerbbursch seit 1998

Marco Stamm
2. Liedanstimmer

Kerbbursch seit 1999

Felix Pfeiffer
3. Fahnenschwenker
Kerbbursch seit 2001

Christopher Guth
Bembelwart

Christopher Steitz
1. Vortänzer

Kerbbursch seit 2001

Holger Rose
2. Kassierer

Kerbbursch seit 1999

Andreas Richter
2. Fahnenschwenker
Kerbbursch seit 2002

Sebastian Hauert
Vizepräsident

Kerbbursch seit 2001

Sebastian Menges
1. Kassierer

Kerbbursch seit 2001

Alexander Baltes
1. Fahnenschwenker
Kerbbursch seit 2001
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Verantwortlich für die Finanzen
ist ab sofort Sebastian Menges. Er
ist Nachfolger von Holger Rose,
der in den letzten Jahren einen sehr
vorbildlichen Job gemacht hat und
auf den immer Verlass war. Das
Geld war bei Ihm sehr gut aufge-
hoben. Ihn muss man besonders
loben, aber auch Sebastian hat die
Vorraussetzung in seine Fußstapfen
zu treten, zumal sein Vater Kassierer
beim Vereinsring ist und ihm viel
Erfahrung vermitteln kann. Basti
macht zurzeit sein Fachabi an der
Feldberg-Schule. Ich bin feste davon
überzeugt, dass auch bei Ihm das
Geld in Zukunft in besten Händen
ist, zumal Holger Rose in diesem
Jahr 2. Kassierer ist und ihm so bei
Rat und Tat zur Seite stehen wird.
Holgi studiert Geoinformation und
Kommunaltechnik im ersten Seme-
ster an der FH Frankfurt.

Marco Stamm und meine Wenig-
keit werden sich um die Lieder küm-
mern. Marco als 2. und ich als 1.
Liedanstimmer bzw. Nachtigall. Wir
werden die „Harheimer Kerb“ an-
stimmen. Marco hat vor einem Jahr
eine Ausbildung als Mediengestalter
für Digital- und Printmedien ange-
fangen, er ist in seinem 5. Kerb-
burschjahr. Ich habe letzten Sommer
eine Ausbildung als Informatikkauf-
mann gestartet. Als Kerbbursch
feiere ich meine 6. Kerb.

Die Fahne wird von Alexander
„Balduin“ Baltes geschwungen. Der
gelernte Schreiner trinkt am schnell-
sten einen Schoppen auf Ex. Das
muss man einfach mal gesehen
haben. Ich glaube, er hat keine
Geschmacksnerven mehr. Balduin
liebt dieses Getränk einfach über
alles und es kommt schon mal vor,
dass er mit seinem eigens bemalten
kleinen 5 Liter Kanister, gefüllt mit
selbst gemachten Äppler durch das
Ort läuft. Als 1. Fahnenschwenker
freut er sich sehr auf seine neue

Aufgabe, besonders am Kerbmon-
tag, wenn er den Gickel, er nennt ihn
„Gri Gri“, tragen und pflegen darf.

Unterstützt wird er von Felix
Pfeiffer, als 2. und Andreas Richter
als 3. „Fahnenlui“, der aber auch
noch Christopher Guth als Bembel-
wart helfen wird. Felix macht im
Moment eine Ausbildung als Groß-
und Außenhandelskaufmann und
ist seit 2001 Kerbbursch. Wenn er
nicht gerade zuhause in Harheim

ist, wohnt er im Frankfurter Wald-
stadion. Andi wird zum zentralen
Heizungs- und Lüftungsbauer aus-
gebildet. Er feiert seine 2. Kerb als
aktiver Kerbbursch. Seine Wahlhei-
mat ist der Ballermann 6.

Zum Schluss stelle ich Ihnen den
Vortänzer vor. Der 1. Vortänzer ist
Christopher Steitz. „Steitzi“ macht
eine Ausbildung zum Konstruk-
tionsmechaniker und ist im 3. Jahr
bei den Kerbburschen. Er ist ein
begnadeter Tanzgott, davon kann
sich an Kerb jeder bzw. jede über-
zeugen.

Ich wünschen allen Leserinnen
und Lesern eine wunderschöne
Kerb 2003. Feiern Sie mit uns die
570. Ausgabe, denn Kerb ist geil!

Christian Moser

Zum dritten mal in Folge wird
zur Kerb ein Anstecker an-

geboten. Der Kerbe-Gickel wird
im Original in den Farben Rot /
Schwarz/Braun zu sehen sein.

Wir bitten alle Harheimer und
Gäste regen Gebrauch von diesem
Angebot zu machen. Der Preis pro
Pin beträgt wie auch im letzten Jahr

3,– Euro. Bei Abnahme von zwei
Stück beträgt der Preis 5,– Euro. Mit
dem Erlös des Verkaufes begleichen
die Veranstalter der Harheimer Kerb,
der Vereinsring und der Kerbeverein,
einen Teil der Unkosten und versu-
chen weiterhin die Veranstaltungen
zur Kerb ohne Eintrittsgeld anbieten
zu können.Der Kerbe-Pin  kann ab
sofort beim Vorstand des Harheimer
Kerbevereins und an der Kerb im
Bürgerhaus erworben werden.

Jetzt aber „Wem is’ die Kerb“ und
viel Spaß an allen Tagen.

Harheimer Kerbezeitung 2003

Wir stellen vor:
den PIN 2003

Der Kerbe-Pin 2003
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Auch im letzten Jahr war die
Kinderkerb  wieder ein voller

Erfolg. Die Kinder, alle rot/weiß
gekleidet, freuten sich schon seit
Wochen auf diesen Freitagnach-
mittag. Das Programm für diesen
Tag stand natürlich auch schon fest,
denn es sollte das Gleiche sein, wie
bei der richtigen Kerb.

Pünktlich um 14.00 Uhr wurden
die Kinder am vereinbarten Treff-
punkt, vor dem Restaurant „Im
Abseits“ mit Traktor und Hänger
abgeholt.

Zuerst musste natürlich der Baum
geholt werden, der danach fachge-
recht von den Jungs und Mädchen,
samt selbst gebastelter Kerbelies,

vorm „Abseits“ aufgestellt wurde.
Nach dem Aufstellen des Baumes,
gab es erstmal eine Stärkung für die
Kinder und ihre Betreuer. Es gab

reichlich Apfelsaft aus dem Bembel
und unzählige Brezeln.

Als sich die Kinder ausgeruht und
einen kühlen Schluck aus dem
„Gerippte“ genommen hatten,
folgte der Teil des Nachmittags, auf
den sich die kleinen Mädchen mit
Sicherheit am meisten gefreut
hatten, nämlich die Wahl zum Jung-
Kerbemädchen.

Auch die richtigen Kerbeburschen
wollten diesem Ereignis beiwohnen
und schauten nach den letzten Vor-
bereitungen für die Kerb noch mal
am Sportplatz vorbei, um das ein
oder andere Lied mit den kleinen
Kerbeburschen und -mädchen zu
singen.

Zum Ende dieses fröhlichen
Nachmittags ließ sich der Vorstand
des Kerbevereins noch einige schöne
Spiele, wie zum Beispiel das Moh-

renkopffangen, für die Kin-
der einfallen, bei dem sie
unter anderem auch Chips
für den Autoskooter auf
dem Kerbeplatz gewinnen
konnten.

Die Harheimer Kerbe-
burschen und der Kerbe-
verein hoffen, dass auch in
diesem Jahr wieder viele
Kinder an der geplanten
Kinderkerb teilnehmen und
wünschen allen viel Spaß!

Für die geleistete Unter-
stützung bedanken wir uns
bei allen Mitwirkenden.

Marco Stamm

...allen Freunden, Mitgliedern und
Gönnern des Kerbevereins für die
Unterstützung und Hilfe, ohne die
ein erfolgreiches Gelingen nicht
möglich ist.

Die in unserer Zeitung inserieren-
den Firmen und Geschäfte haben
durch ihr Inserat zur Herausgabe
beigetragen. Wir empfehlen allen
Lesern diese zu beachten und zu
berücksichtigen.

Der Vorstand

Harheimer Kerbezeitung 2003

Die Kinderkerb 2002

Herzlichen Dank...

Die Kinderkerbeburschen beim Aufstellen ihres Baumes

Kinderkerb 2002 im Restaurant „Im Abseits“ Die „Youngsters“ beim Gickelschmiss
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Harheimer Kerbezeitung 2003

Die „Harheimer Kerb“ zum mitsingen und mitspielen
Und die Harheimer Kerb
und die Harheimer Kerb ist da.
Was sein die Leut’ so froh,
was sein die Leut’ so froh.

Und die Harheimer Kerb
und die Harheimer Kerb ist da.
Was sein die Leut’ so froh,
was sein die Leut’ so froh.

Die Kerbeburschen beim Einzug in den Saal

Auf geht’s zum Harheimer
Kerbeplatz „auf der Bleiche“

von Freitag, dem 03.10.03 bis 
Dienstag, dem 07.10.03

moderner Vergnügungspark
täglich ab 14.00 Uhr geöffnet

Dienstags Familientag mit
halben Preisen!
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Das war wohl das erste und
letze Mal in der Harheimer

Kerbegeschichte, daß das Kerbe-
mädchen keines aus Harheim war.
Wie es dazu kam:

Aus dem Bekanntenkreis der
aktiven Kerbeburschen waren die
Mädels noch zu jung oder durften
von zu Hause aus kein Gickelmäd-
chen machen. Es war wohl auch
nicht so einfach jemanden zu finden.
Edgar Schmidt war in diesem Jahr
bei der Bundeswehr. Als er 1– 2
Wochen vor Kerb zum Wochenende
nach Hause kam erfuhr er vom Prä-
sidenten Gerhard Müller, daß er
immer noch kein Kerbemädchen
bekommen hat.

Also gingen die beiden zur Metz-
gerei Marschall, bei denen gerade
die Nichte aus der Pfalz Frau Ver-
onica May zu Besuch war. Mit gutem

Zureden und den Worten: „Das ist
eine Ehre Kerbemädchen in Har-
heim zu sein“ war etwa 8 Tage vor
Kerb endlich ein Gickelmädchen
zur Stelle.

Die Eltern konnten natürlich nicht
so schnell kommen. Tante und
Onkel haben sozusagen die „Paten-
schaft“ übernommen, zu denen es
am Kerbmontag auch zum Essen
ging.
Als aktive Kerbeburschen waren
dabei:

Gerhard Müller (als Präsident),
Walter Gangel, Edgar Schmidt,
Herbert Haas, Heinz Kaus, Gott-
fried Heisig, Lothar Hantke, Udo
Völker, Bernd Müller, Otto Rösch
und Klaus Schmidt.

Alles in Allem war es wie immer
eine gelungene Kerb!

Harheimer Kerbezeitung 2003

1968 – Kerb ohne Harheimer Kerbemädchen

Bild oben:
vorderste Reihe: (v. l.) Walter Gan-
gel, Edgar Schmidt, Herbert Haas,
Heinz Kaus
hintere Reihe: (v. l.) Gottfried Hei-
sig, Lothar Hantke, Udo Völker,
Veronica May, Gerhard Müller,
Bernd Müller, Otto Rösch

Bild rechts:
beim Gickelschmiss
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Die Redaktion: Von wann bis wann
warst Du Kerbebursch?
Lothar: Von 1968 und dann 9 Jahre
Zeltkerb und dann noch ein Jahr im
Bürgerhaus. Insgesamt also 10 Jahre.
Die Redaktion: Warum wolltest du
Kerbebursch werden?
Lothar: Weil es normal war in den
Zeiten. Das war halt Tradition.
Die Redaktion: Wer war in Deinen
Jahrgängen alles dabei?
Lothar: Rudi Arnold, Herbert
Macho, Hermann Wirth, Edgar
Schmidt, Gerhard Müller, Gerd
Müller. Ich weiß net. Da musste mal
den Machos Herbert fragen.
Die Redaktion: Gab es besondere
Erlebnisse, die Dir in Erinnerung
sind?
Lothar: Verschiedenes: einmal sind
drei Bäume kaputt gegangen; ein
Kerbebursch hat mal einen Tag eine
Auszeit genommen und ist nicht
erschienen; es hat an Kerb mal eine
amerikanische Kapelle gespielt, die
war Klasse; als wir beim Kerbe-
mädchen Ute Kreckl (geb. Kanthak)
unseren Wagen holen wollten, haben
wir eine Woche gebraucht, bis wir
ihn hatten. Wir sind jedes Mal wieder
versackt; an Zeltkerb haben wir
Montags den Gickel gesucht, weil
er entwischt ist; im zweiten Jahr im
Bürgerhaus gab’s ne Zeltwache; Pitt
war immer heiß drauf, den Gickel
zu klauen; bei der Zeltkerb war der
Baum einmal so dünn und gagelig,
dass wir bei der Allianz ne Versiche-
rung abgeschlossen haben.
Die Redaktion: Welche Veranstal-
tungen haben die Kerbeburschen
damals außer der Kerb gemacht?

Lothar: Wir haben das 6-Tage-
Rennen in Frankfurt besucht. Da-
mals gab es ja noch keine Kerbe-
burschenfahrt wie heute; wir haben
im Vogelschutzgebiet gegrillt; einmal
haben wir Nachkerb gefeiert. Das
war, als Sonja Schäfer Kerbemäd-
chen war. Die Nachkerb haben wir
beim Sechser im Darmstädter Hof
gefeiert.
Die Redaktion: Wie alt warst Du,
als du das erste Mal Kerbebursch
gemacht hast?
Lothar: Keine Ahnung, rechne
doch aus.
Die Redaktion: Was haben Deine
Eltern dazu gesagt?
Lothar: Gar nix. War klar.
Die Redaktion: Was hast Du für
Ämter durchlaufen?
Lothar: Alles.
Die Redaktion: Gab es damals
andere Sitten und Gebräuche als
heute?
Lothar: Kein Bier, kein Glasum-
drehen.
Die Redaktion: Was war damals
besser als heute?
Lothar: Wenn Kerb war, war Kerb.
Da war das ganze Ort da, die Älteren
waren alle da. Kerb war einmalig;
Zusammenhalt; wenn du mal einen
Bembel bekommen hast, warst du
glücklich; wir sind immer zu den
Metzgereien und Geschäften gegan-
gen. Überall hast du was bekommen;
Montag war Feiertag!

Heike Schmelzer

Harheimer Kerbezeitung 2003

Interview mit Lothar Hantke
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Harheimer Kerbezeitung 2003

Kinderpreisrätsel
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In diesem Jahr möchten wir
unseren Umzug wieder so groß

gestalten, wie im Jahr 2000. Zusätz-
lich zu der gewohnten Strecke, wer-
den wir diesmal auch durch die
Spitzenstraße und die Haintalstraße
laufen. Der Harheimer Kerbeverein
und die Kerbeburschen würden sich
daher freuen, wenn die Bewohner
der Straßen, durch die der Um-
zug geht, ihre Häuser ein wenig
schmücken könnten.
Vielen Dank sagt:

Der Harheimer Kerbeverein 2000 e.V.
und
die Harheimer Kerbeburschen

Harheimer Kerbezeitung 2003
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